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IN KÜRZE

Murnau
Heute Auftakt zur
Marktmeisterschaft
Am heutigen Donnerstag-
abend beginnen die Mur-
nauer Marktmeisterschaf-
ten im Luftgewehrschießen.
Die Schießzeiten im Schüt-
zenhaus am Staffelsee sind
heute, am morgigen Freitag
und am Samstag, 29. Okto-
ber, jeweils von 18 bis 21.30
Uhr. eb

Genossenschaft lädt
zum Jagdessen ein
Zum Jagdessen lädt die Jagd-
genossenschaft Murnau am
heutigen Donnerstag ein.
Los geht’s um 19 Uhr im
Gasthaus Griesbräu. red

Uffing
Sprechstunde
für Senioren
Zur Seniorensprechstunde
lädt das Quartiersbüro Uf-
fing am heutigen Donners-
tag ein. Managerin Lisa
Wohlfrom beantwortet von
10.30 bis 12 Uhr Fragen. Das
Quartiersbüro befindet sich
an der Kirchstraße 6. red

Seehausen
Feuerwehr
sammelt Altpapier
Altpapier sammelt die Frei-
willige Feuerwehr am Sams-
tag, 29. Oktober, im gesam-
ten Gemeindegebiet See-
hausen. Das Papier soll ab 8
Uhrgebündeltundgut sicht-
bar bereitliegen. red

Schöffau
„Pferdediebe
auf dem Blaslhof“
Bauer Sepps Märchenbühne
am Blaslhof in Kalkofen bei
Schöffau spielt am Sonntag,
30. Oktober, um 15 Uhr das
Stück „Pferdediebe auf dem
Blaslhof“. Resevierungen
sind unter Telefon 0 88 46/
9 21 54 17oderperE-Mail an
info@bauer-sepps-maerchenbu
ehne.demöglich. red

Globaler Spieler und Branchenprimus
Firma Kern Microtechnik feiert 60-jähriges Bestehen – Sparte Maschinenbau im Kommen

vergangenen Jahre habe ge-
lehrt, dass man nicht stehen
bleiben darf, sondern sich
ständig weiterentwickeln
muss. Neue Technologiepro-
jekte stehen an oder sind
schon mitten in der Umset-
zung, die Fertigung in
Eschenlohe und Murnau ent-
wickelt sich weiter. „So wird
nächstes Jahr in eine Schleif-
maschine für knapp eine Mil-
lion Euro investiert, die es er-
laubt, mehr Maschinenteile
selbst herzustellen“, sagt
Eickholt. Darüber hinaus
plant die Betriebsleitung den
Neubau der Auftragsferti-
gung. „Der Standort in Mur-
nau ist zu klein und ent-
spricht nicht mehr unseren
Anforderungen.“ Lösungen
werden derzeit erarbeitet.
Der Betrieb kann auf eine

Zeitspanne voller Innovation
zurückblicken und stellt
gleichzeitig die Weichen für
Fortschritt und Nachhaltig-
keit. Für eine hohe Energieef-
fizienz im Werk Eschenlohe
setzt das Unternehmen auf
modernste Klimatechnik für
die Kaltwasser- und Luftver-
sorgung. Neben einer konti-
nuierlich wachsenden Beleg-
schaft lag auch das Jahreser-
gebnis 2021 mit rund 5 Mil-
lionen Euro nach Steuern
deutlich über den Vorjahren.
Investiert wurde der Über-
schuss in Anlagen und Ma-
schinen für beide Kern-Wer-
ke – Maschinenbau in
Eschenlohe und Auftragsfer-
tigung in Murnau-Westried –
sowie in eine umfassende
energetische Sanierung der
Werkhalle Eschenlohe. Ins-
gesamt beträgt die Investiti-
onssumme rund 2,5 Millio-
nen Euro.
Das Unternehmen Kern

Mikrotechnik GmbH ist zwar
stark im Landkreis Garmisch-
Partenkirchen verwurzelt,
mischt auf dem Markt für
Hochpräzisionsmaschinen
aber auch international ganz
vorne mit. Aus diesem Grund
wurde auch in den USA in-
vestiert: In der Niederlassung
Kern Precision mit Hauptsitz
in Chicago wurde ein neues
Firmengebäude im Wert von
circa zwei Millionen US-Dol-
lar gebaut.

Attraktivität als Arbeitgeber
investieren, aber auch unse-
re gute Marktposition festi-

neben Maschinen und Anla-
gen auch in die Fertigungs-
hallen selbst. Am Standort

VON ALEXANDER KRAUS

Eschenlohe/Murnau – Seit 60
Jahren gibt es die Kern Micro-
technik GmbH. Startschuss
der Erfolgsgeschichte war
mit der Firmengründung am
1. April 1962 in München, be-
vor später der Hauptsitz des
Werkes nach Eschenlohe ver-
legt wurde, wo er heute noch
immer ist. In Murnau-West-
ried befindet sich eine klei-
nere Zweigstelle. „60 Jahre
sind für uns ganz besonders
und das Jubiläum füllt uns
mit Stolz“, sagt Geschäftsfüh-
rer Simon Eickholt.
Im nördlichen Landkreis

Garmisch-Partenkirchen sind
bei Kern Microtechnik in den
beiden Werken 245 Mitarbei-
ter beschäftigt, etwa 175 in
Eschenlohe und 70 in Mur-
nau. In der Marktgemeinde
werden hochgenaue Teile für
verschiedene Industrien her-
gestellt – unter anderem Tei-
le für Herzpumpen, für die
Diagnostik, Luft- und Raum-
fahrt und die Halbleiterin-
dustrie. „Dafür nutzen wir
hauptsächlich die eigenen
Maschinen, die im Werk in
Eschenlohe entwickelt und
gebaut werden“, berichtet
Eickholt. Diese Anlagen ge-
hören zu den genauesten
Produktionsmaschinen der
Welt. „Gerade in den letzten
Jahren hat sich der Kern Ma-
schinenbau zum globalen
Spieler und Branchenprimus
entwickelt.“
Eine wegweisende Investi-

tion zuletzt war die 2019 vor-
gestellte Kern Micro HD, die
nach über fünf Jahren Ent-
wicklungszeit eine komplett
neue Maschinentechnologie
hervorgebracht hat. Das
Achssystem verfährt dank ei-
ner ähnlichen Technik wie in
einer Magnetschwebebahn
berührungslos und somit
verschleißfrei. Durch viele
weitere Entwicklungen kann
die Micro HD heute deutlich
wirtschaftlicher noch ge-
nauere Teile produzieren.
„Dafür habe wir massiv in
die Forschung und Entwick-
lung investiert“, sagt der Ge-
schäftsführer. Zu diesem
Zweck hat das Unternehmen
in die Produktion investiert,

Laufend investiert das Unternehmen in seine Werke. Das Bild zeigt die Hallenerweiterung in Eschenlohe. FOTO: KERN

Eschenlohe entstanden auch
Büros und Sozialräume.
„Wir wollen weiter in die

gen und weiter ausbauen“,
fährt Eickholt fort. Gerade
die Vielzahl an Krisen der

Baumfällungen: „Murnau übersieht Zeichen der Zeit“
ordnung, so wie in der
Marktgemeinde Murnau, ist
für ortsplanerisch begründe-
ten Kahlschlag immer genü-
gend Raum, sich über den
Naturschutz hinwegzuset-
zen.
Hier helfen nur noch Bür-

gerinitiativen. Liebe Murnau-
er, bitte beteiligt Euch!“

Veronika Koderer
Weilheim

wieder vier Bäume am Mur-
nauer Bahnhof wegen Ska-
terpark und so weiter.
Medienwirksam und finan-

ziell einträgliche Biotope wie
das Murnauer Moos (Millio-
nen von EU-Geldern für die
Förderung) sind Gott sei
Dank unantastbar, sonstige
Natur hat keinen Wert, ist
unwichtig, kann weg.
Fehlt eine Baumschutzver-

Murnau scheint hier die
Zeichen der Zeit zu überse-
hen. Klimawandel in aller
Munde, dass dieser nur mit
Naturschutz einhergeht,
scheint noch nicht angekom-
men zu sein.
Poschinger Allee mit ei-

gentlich geschützten Ulmen,
einer aussterbenden Baum-
art, alte Buchen und Eichen
auf dem James-Loeb-Areal,

,Solitarbäume – Zeichen
pflanzen‘, gefördert mit Mit-
teln des Bayerischen Staats-
ministeriums für Umwelt
und Verbraucherschutz. Im
Kreisboten Weilheim vom
22. Oktober wird berichtet,
dass im Rahmen eines Ge-
meinschaftsprojektes die
Streuobstwiese vom Gmün-
der Hof mit weiteren Stäm-
men bereichert wird.

„Idee ist nicht zu Ende ge-
dacht“; Leserbrief in der
Ausgabe vom 25.Oktober:

„In der Marktgemeinde Mur-
nau werden alte Solitärbäu-
me, Streuobstbäume und
Baumalleen ,entnommen‘, so
lautet das im Fachjargorn,
heißt im Klartext ,abgeholzt‘.
Parallel läuft im Landkreis
Rhön-Grabfeld das Projekt

Reden Sie mit
Wir legen Wert auf Ihre Mei-
nung. Ihre Zuschrift sollte
maximal 60 Zeilen à 26 An-
schläge lang sein. Wir behal-
ten uns das Recht auf Kür-
zung vor. Bitte Telefonum-
mer angeben. Leserbriefe
sind keine redaktionellen
Meinungsäußerungen.
Murnauer Tagblatt
Schloßbergstraße 12a
82418 Murnau
E-Mail:
redaktion@murnauer-
tagblatt.de

BRIEFE AN DIE REDAKTION

„Schlechte Qualität oder Pfusch haben bei uns keinen Platz“
auch die ersten Erfolge. Rich-
tig erfolgreich wurde es aber
erst imOberland. Das liegt vor
allem an den Menschen und
der Mentalität, die es nur hier
gibt. Um ein Beispiel zu nen-
nen: Wenn wir etwas ma-
chen, dann machen wir es
richtig. Schlechte Qualität
oder Pfusch haben hier kei-
nen Platz, dafür sind Zeit und

Energie zu schade. Das steckt in vielen
unsererMitarbeiter und hat uns sehr ge-
holfen, unsere Qualitäts- und Technolo-
gieführerschaft weltweit auszubauen.
Für uns ist das Oberland enorm wichtig
und Teil unserer Identität.“

Geben Sie uns einen Ausblick:
„Wir wollen unsere Position am Markt
weiter ausbauen und sind überzeugt da-
von, dass es noch viele Anwendungen,
Herausforderungen und auch Kunden
gibt, die noch keine Kern Maschine ha-
ben, oder noch nicht wissen, dass sie
dringend eine brauchen. Wir wollen
gerne nachhaltig wachsen, aber sicher-
lich im Oberland, das sich für uns als
Glücksfall und Erfolgsfaktor entwickelt
hat.“ akr

Für Unternehmen sind es gerade turbu-
lente Zeiten. Simon Eickholt, Geschäfts-
führer der Kern-Mikrotechnik GmbH,
bezieht im Gespräch mit dem Murnauer
Tagblatt Stellung zu aktuellen Themen:

Herr Eickholt, was sagen Sie zum
Thema Wachstum?

„Wir sind sehr vorsichtig, was unser
Wachstum angeht. Zwar haben wir uns
in den letzten fünf Jahren im Umsatz in
beiden Geschäftsbereichen Auftragsfer-
tigung und Maschinenbau verdoppelt,
dennoch braucht es in diesen turbulen-
ten Zeiten immer das richtige Maß zwi-
schen Chance und Risiko. Die Firma Kern
Microtechnik wächst auf Basis seiner Ge-
schichte und der Erfahrung, aufgrund
der bahnbrechenden Technologien, die
bei uns entwickelt werden und natürlich
auf den Schultern der Menschen, die
hochmotiviert mit uns arbeiten.“

Und zum Schlagwort Energieeffi-
zienz?

„Wir investieren seit Jahren in die Ener-
gieeffizienz und haben viel Geld inves-
tiert, das sich heute als gutes Invest-

ment herausstellt.
Unsere Maschinen
sind energieeffi-
zient und werden
in vielen Ländern
und natürlich auch
in Deutschland
durch die Bundes-
regierung geför-
dert.“

Was ist mit dem Nachbesserungsbe-
darf?

„Die sich gerade stark ändernde Welt
stellt uns täglich vor neue Herausforde-
rungen und das bedeutet Handlungsbe-
darf. Jeden einzelnen Tag. Ich hoffe, wir
haben die wichtigsten Themen immer
gut imGriff und sind ein bis zwei Schrit-
te voraus, aber das ändert sich, wie ge-
sagt, täglich. Das Thema Energie und
vollständige Unabhängigkeit von fossi-
len Energieträgern ist uns wichtig und
hier sind wir noch nicht da, wo wir ger-
ne sein würden.“

Und die Kern-Werke in Eschenlohe
und Murnau?

„Angefangen hat alles in München, hier
waren die ersten Jahre der Firma und

Simon Eickholt
ist Geschäftsführer. FOTO:DB/ARCHIV
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Lieber Opa Georg
herzlichen Glückwunsch zum
85. Geburtstag!

Deine Enkelkinder
Elisabeth, Katharina,

Jakob, Andreas und Stefan
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